
BADEN: Sonderausstellung im Historischen Museum 

Stadtmodell reloaded 
Wie sah Baden vor über 300 Jahren 
aus? Wie präsentiert sich die Stadt 
heute? Das Historische IVIuseum Ba­
den stellt bis am 29. Juni die Stadt­
modelle neu aus, welche die Badener 
Altstadt sowie das Bäderquartier und 
Ennetbaden um 1670 zeigen. 

B e a t H a g e r 

D iese Ausstellung regt an, ü b e r 
die Entwicklung u n d die 
Stadt heute nachzudenken. 
Dabei steht neben den mo­
dern p r ä s e n t i e r t e n Stadtmo­

dellen ein Orthofoto-Tisch, u n d eine 
A n i m a t i o n zeigt, wie sich Baden seit 
der R ö m e r z e i t bis heute ent^vickelt 
hat. Besucher k ö n n e n die Abfolge 
unterbrechen u n d die Stadt von 
heute aus der Vogelperspektive er­
kunden u n d m i t den Model len von 
1670 vergleichen. Stadt-Nostalgiker 
f i nden daneben i n einer Serie einige 
Bilder aus der beliebten Facebook-
Seite «Baden gestern u n d heu te» , 
u n d Rä t se l f ans k ö n n e n be im Me­
mory selbst versuchen, den Bi ldern 
von «Ges tern» diejenigen von 
«Heute» zuzuordnen. Zudem stellt 
das Museum in Kooperat ion mi t der 
Abte i lung Planung u n d Bau der 
Stadt Baden vier aktuelle Baupro­
jekte vor, die sich i n unterschiedli­
chen Realisierungsphasen bef inden 
u n d exemplarisch f ü r die Entwick­
lung i n vier Stadtteilen stehen. Dabei 
w i r d das Botta-Bad ebenso vorge­
stellt wie auch die Erwei terung der 
Schule an der Burghalde, das Trafo 
I I u n d das Wohnhaus B ä r e n g r a b e n . 
Dabei werden die ausgestellten Wett-

Museumsleiterin Carol Nater Cartier 
durfte zur Vernissage rund 70 Gäste 
begrüssen Bild: bha 

bewerbsmodelle jeweils m i t Text u n d 
Bi ld zu Geschichte, Wettbewerbsauf­
gabe, Arch i tek tur u n d Nu tzung be­
gleitet. Die neu p r ä s e n t i e r t e n Stadt­
modelle sollen die M u s e u m s g ä s t e 
bereits heute auf die grosse Sonder­
ausstellung «Fr ieden v e r h a n d e l n » 
einst immen, die am 7. September 
2014 e r ö f f n e t w i r d . Die Modelle zei­
gen das Baden, welches die hö f i ­
schen Damen u n d Her ren angetrof­
fen haben, als sie 1714 f ü r den Frie-
denskongress aus ganz Europa nach 
Baden reisten. 

Nur zwei Stadtmodelle geplant 

Zur Vernissage dur f t e Museumsleite­
r i n Carol Nater Cartier gegen 70 
Gäs te b e g r ü s s e n . « G e p l a n t war ur­
s p r ü n g l i c h nur, die zwei Stadtmo­
delle, die die Badener Altstadt u n d 

das B ä d e r q u a r t i e r u n d Ennetbaden 
u m 1670 zeigen, neu zu p r ä s e n t i e r e n 
u n d m i t dem Animationst isch zur 
Stadtentwicklung zur e r g ä n z e n . Ent­
standen ist n u n eine kleine, s c h ö n 
gestaltete Ausstellung zur Stadtent-
\vickl img, in der w i r zudem i n Zu­
sammenarbeit mi t der Abte i lung Pla­
nung u n d Bau vier Projekte zeigen, 
die exemplarisch den Wandel i n den 
Badener Stadtteilen dokumentie­
ren», so Nater Cartier i n ihrer A n ­
sprache. Ein Ausschnitt aus dem Do­
k u m e n t a r f i l m zur Stadtentvvicklung 
der Met ron von 1965 bildete den 
Abschluss der Vernissage. I m Rah­
men dieser Sonderausstellung i m 
Historischen Museum stehen zahl­
reiche Begleitveranstaltungen auf 
dem Programm, welche unter vvww. 
museum.baden.ch ab ru fba r sind. • 
ivimi). museum. baden, ch 

Begleitveranstaltungen 

Freitag, 2. Mai, 12.15 bis 13 Uhr 
Kul tu r ü b e r Mit tag, Rundgang 
durch die Ausstellung 
Dienstag 13. Mai, 12.15 bis 13 Uhr 
DienstagsTalk m i t Mar io Botta 
Sonntag 25. Mai, 11 bis 12.30 Uhr 
S o n n t a g s f ü h r u n g vom Museum 
i n die Stadt 
Mittwoch, 4. Juni, 17.30 bis 19 Wir 
Zipser-Foto-Abend 
Montag 16. Juni, 18.15 Uhr 
Diskussionspodium zur Stadtent-
wickkuig «Alles weiter wie bisher?» 
Sonntag, 29. Juni, 15 bis 17 Uhr 
Finissage 


